
Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

01
7 

53
7

A
3

TEPZZ Z_75¥7A¥T
(11) EP 2 017 537 A3

(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(88) Veröffentlichungstag A3: 
17.06.2015 Patentblatt 2015/25

(43) Veröffentlichungstag A2: 
21.01.2009 Patentblatt 2009/04

(21) Anmeldenummer: 08012357.3

(22) Anmeldetag: 09.07.2008

(51) Int Cl.:
F24D 17/00 (2006.01) F24D 19/10 (2006.01)

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB GR 
HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MT NL NO PL PT 
RO SE SI SK TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
AL BA MK RS

(30) Priorität: 19.07.2007 DE 102007033564

(71) Anmelder: Robert Bosch GmbH
70442 Stuttgart (DE)

(72) Erfinder: Waidner, Jürgen
73274 Notzingen (DE)

(54) Verfahren zum Betreiben eines Schichtladespeichers und Trinkwassersystem

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Betrei-
ben von Schichtladespeichern (2) für Trinkwarmwasser,
insbesondere für Schichtladespeicher mit eigenem Steu-
ergerät (12), zum hydraulischen Anschluss an einen
Trinkwasserdurchlauferhitzer (1).

Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, ein Ver-
fahren zum Betreiben eines autarken Schichtladespei-
chers (2) zu entwickeln, das es diesem ermöglicht,
selbsttätig die an einem Trinkwasserdurchlauferhitzer (1)
gewählten Temperaturvorgaben zu ermitteln und einen
Beladungsprozess zu steuern, sowie auch bei Ausfall
der Spannungsversorgung aus dem öffentlichen Netz ei-
nen Notbetrieb sicherzustellen.

Das Verfahren ist gekennzeichnet durch ein Spei-
cher-Steuergerät (12), das aus den von den Messfühlern
(9, 10) erfassten Messsignalen selbsttätig einen am
Trinkwasserdurchlauferhitzer (1) eingestellten Speicher-
wassertemperatur-Sollwert ermittelt und in einem Steu-
ergeräte-internen RAM-Datenspeicher abspeichert. An-
hand dieses ermittelten Speicherwassertemperatur-
Sollwertes leitet es Vorgaben für das Ein- und Ausschal-
ten der Warmwasserladepumpe (11) ab, prüft die Mess-
signaleingänge auf das Vorliegen der so vorgegebenen
Bedingungen und schaltet die Pumpe (11) entsprechend
ein und aus.

Das notbetriebsfähige Trinkwarmwassersystem ist
gekennzeichnet durch ein in der Kaltwasseranschluss-
leitung (3) oder im Kaltwassereintritt (5) angeordnetes
schaltbares Ventil (13), das sich bei funktionierender
Spannungsversorgung in einer ersten Ventilstellung be-
findet und den sich bei Warmwasserzapfung einstellen-
den Kaltwasserzufluss in den Kaltwassereintritt (5) des
Schichtladespeichers lenkt. In einer zweiten Ventilstel-

lung, die für den Ausfall der Spannungsversorgung vor-
gesehen ist, wird der Kaltwasserzufluss direkt in einen
Kaltwassereintritt (14) des Trinkwasserdurchlauferhit-
zers (1) gelenkt.
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